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Das diakonische Werk als Mit-
träger der Angebote wirbt mit 
dem Slogan #RANANSLEBEN. 
Genau das soll in dieser Zeit ge-
boten werden: ein Einblick in die 
Realität eines Berufsalltags. Bis 
jetzt war deine meiste Zeit wahr-
scheinlich von anderen getaktet. 
Jetzt nimmst du mehr Verant-
wortung in deine Hände. Du 
wirst Erfahrung in dir vorher un-
bekannten Richtungen sammeln. 
Dabei ist es egal, ob man genau 
diesen Beruf irgendwann einmal 
wählen wird. Es geht mehr da-
rum, seinen eigenen Horizont 
zu erweitern. Eins kann ich jetzt 
schon versprechen: Für deine 

Persönlichkeit sind die neuen Eindrücke und Aufgaben fördernd! Gerade wenn man vor-
her wenig mit Leuten außerhalb seines Bekanntenkreises zu tun hatte. Du wirst spürbar of-
fener und lässt dich auf neue Situationen besser ein. Das liegt auch an der neu gewonnen 
Flexibilität, die deinen Arbeitsalltag prägen wird. Zusätzlich leistest man einen wichtigen 
Beitrag für die Gesellschaft.

Freiwillige Soziale Jahre werden von vielen verschiedenen Einrichtungen angeboten.  Bei-
spiele rund um Vaihingen: das Evangelische Jugendwerk Württemberg, das Diakonische 
Werk Württemberg, die IB Freiwilligendienste Asperg, die Freiwilligendienste DRS GmbH, 
die Baden-Württembergische Sportjugend, das Wohlfahrtswerk Baden-Württemberg, die 
Johanniter und die CJD Arnold-Dannenmann-Akademie. Dabei kannst du wählen, wo ge-
nau du eingesetzt werden willst, etwa in Schulen, Krankenhäusern oder Kindergärten. 
Man kann sich auch dafür entscheiden, mit älteren Menschen oder Menschen mit Behin-
derungen zu arbeiten. 

Vormerken: Die Stadt Vaihingen schreibt Stellen im nahen Umkreis meist im Juni/Juli aus. 
www.vaihingen.de/rathaus-service/buergerservice/dienstleistungen

Es lohnt sich aber, schon davor 
selbst auf Erkundungstour zu ge-
hen. Falls ihr Interesse an einem 
bestimmten Bereich habt, könnt 
ihr direkt bei Einrichtungen vor 
Ort nachfragen. Schnell sein ist 
gut: Denn das Freiwillige Soziale 
Jahr ist stark umkämpft und es 
gibt oft mehr Bewerber als freie 
Stellen. 
Falls du in deiner Nähe nichts fin-
den solltest was dich anspricht, 
dann kannst du den freiwilligen 
Dienst sogar im Ausland absol-
vieren – nicht nur in europäi-
schen Ländern, sondern oft auch 
in Entwicklungsländer. Vor allem 
der afrikanische Kontinent wird 
häufig angeboten. Dort konzen-
trierst du dich auf soziale und 
wirtschaftliche Probleme wie 
Armut, Bildung und Gesundheit.

Grundsätzlich unterscheidet man unter:

Freiwilliges Soziales Jahr, FSJ (im sozialen Bereich)

Freiwilliges ökologisches Jahr, FÖJ (im ökologischen Bereich, etwa der Bauhof einer 
Stadt, eine Ponyreitschule oder eine Farm)

Bundesfreiwilligendienst: Hier ist nicht die Kommune oder eine Einrichtung der Auf-
traggeber, sondern der Bund. Die Altersgrenze liegt bei 26 Jahren. Man kann diesen Dienst 
also auch noch nach Ausbildung oder Studium absolvieren – und das auch im Ausland. 
Einen Bundesfreiwilligendienst im Ausland zu absolvieren, kann für viele ein prägendes 

Erlebnis sein. Es bietet die Möglichkeit, in eine neue Kultur einzutauchen, eine neue Spra-
che zu lernen und einen positiven Beitrag für die Gemeinschaft dort zu leisten. Allerdings 
bringt das Auslandsjahr auch einigen Herausforderungen mit sich. Eine der größten ist die 
Anpassung an die Kultur. Das Leben in einem anderen Land kann schwierig sein und es 
kann Zeit in Anspruch nehmen, sich an neue Bräuche und Lebensweisen zu gewöhnen. Zu-
sätzlich existieren manchmal Sprachbarrieren. Selbst wenn man die Sprache des Gastlandes 
fließend spricht, kann es schwierig sein, sich zu verständigen. Das kann zu Frustration und 
Isolation führen.
Das alles kann sich erst einmal sehr anspruchsvoll anhören. Aber es gibt Hilfe von den 
Organisationen. Vor der Abreise finden Informationen und Interviews zu Erwartungen, 
Verantwortlichkeiten und Reizen der Freiwilligenarbeit im Gastland statt. Wenn man im 
Zielland angekommen ist, nimmt man an einem Programm teil, das pädagogische, kul-
turelle und soziale Aktivitäten der lokalen Gemeinschaft umfasst. Während des ganzen 
Jahres wirst du auch an Aktivitäten teilnehmen, wie Sport, Sprachunterricht und sozialen 
Projekten zusammen mit den Betreuten. 

Infos über einen Bundesfreiwilligendienst im Ausland gibt es hier:
www.bundes-freiwilligendienst.de/ausland/freiwilliges-soziales-jahr-im-ausland-fsj

Vorteile eines FSJ/FÖJ:

➤	 Gewinnung neuer Fähigkeiten und Erfahrungen, die für das künftige Berufsleben nütz-
lich sein werden

➤	 Ideal zur Berufsorientierung in einem Feld
➤	 Sammeln von Praxiserfahrung für den Beruf
➤	 Hilft beim Bewerben fürs Studium (Wartezeit) oder Ausbildung
➤	 Weiterbildung durch Seminare und Bildungstage
➤	 Gelegenheit, mehr über verschiedene Organisationen und ihre Arbeit zu erfahren und 

ein tieferes Verständnis für soziale und gesellschaftliche Probleme zu erlangen
➤	 Beitrag zum Gemeinwohl leisten

Nachteile:

➤	 monatliches Taschengeld, aber kein richtiges Gehalt
➤ 	Urlaubsplanung kann von der Einsatzstelle vorgegeben werden (z.B. Schulferienzeit)
➤	 Eventuell Arbeit am Wochenende (z.B. in Krankenhäusern, Altenheimen)
➤	 Freiwilligenarbeit kann weniger strukturiert sein als andere Arbeit und du musst selbst-

motivierter und anpassungsfähiger sein als zuvor
➤	 Kann körperlich und emotional anstrengend sein, da man z.B. mit benachteiligten Be-

völkerungsgruppen arbeitet oder sich mit herausfordernden sozialen Problemen be-
fasst

Voraussetzungen:

➤	 Zwischen 16 und 23 Jahre 
➤	 Ausreichend Deutschkenntnisse, um sich gut verständigen zu können
➤	 Die allgemeine Vollzeit- Schulpflicht muss erfüllt sein (10. Klasse abschließen)
➤	 Vielleicht ein persönliches Motivationsschreiben

Das erhältst du auch noch:

➤	 450 Euro monatliches Taschen- und Verpflegungsgeld bei Vollzeittätigkeit
➤	 Fahrtkostenzuschuss (50 Euro im Monat) oder Unterkunft
➤	 30 Tage Jahresurlaub (bei 12 Monaten Dienstzeit)
➤	 Versicherung in der gesetzlichen Kranken-, Renten-, Unfall-, Arbeitslosen- und Pflege-

versicherung
➤	 Anspruch auf Kindergeld (falls du jünger als 25 Jahre bist)
➤	 Freiwilligen-Ausweis für Vergünstigungen im öffentlichen Nahverkehr und bei vielen 

Freizeitaktivitäten
➤	 Ein FSJ kann den berufsbezogenen Teil eines Fachabiturs ersetzen

Mein Fazit: Insgesamt ist das Freiwillige Soziale Jahr eine großartige Gelegenheit für 
junge Menschen, wertvolle Lebenserfahrungen zu sammeln, einen positiven Einfluss 
auf die Gesellschaft zu nehmen und persönlichen und beruflichen Fähigkeiten zu ent-
wickeln. Außerdem lernt man neue Leute kennen, findet Freunde und verdient noch 
ein wenig Geld. 

Früher oder später kommt die Zeit nach der Schule. Auf einmal steht man auf ei-
genen Beinen und man soll einen Plan für die berufliche Zukunft haben. Direkt ins 
Studium oder in die Ausbildung? Aber wie wäre es mit einer Auszeit von der ewi-
gen Lernerei? Vielleicht für eine Weile mini-jobben, bis das Richtige gefunden ist? 
Eine populäre Option ist das Freiwillige Soziale Jahr (FSJ). Viele kennen es und ge-
fühlt jeder Dritte macht eins. YENZ-Redakteur Moritz Tornow wirft einen genaueren 
Blick auf den Ablauf, die Vorteile und alles rund um einen Freiwilligendienst. Das kann er gut, weil er 
gerade selbst ein FSJ absolviert. Seine persönlichen Erfahrungen beschreibt er in einem zweiten Teil. 
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Das Engagement für andere ist bereichernd. Das empfinden viele FSJ-
Absolventen.� Foto: pexels/MatthiasZomer

Das Zusammensein mit Menschen mit Handicap ist nicht nur eine  
wertvolle Erfahrung fürs Leben, sondern kann persönliche Erfüllung  
bedeuten. � Foto: pexels/ErenLi

Ein Freiwilliges soziales Jahr in der Kinderbetreuung ist zwar verantwortungs-
voll und manchmal herausfordernd, macht aber auch Spaß. 
�  Foto: pexels/YanKrukau

Große Wertschätzung erfahren viele, die in der Seniorenarbeit tätig sind.
� Foto: pexels/KampusProdution

Bei der Johanniter Unfall Hilfe in Stuttgart gibt es viele Einsatzmöglichkeiten: 
etwa bei Krankentransport, Rettungsdienst, Ambulanter Pflege oder in der 
Jugendarbeit. � Foto: Marcus Brodt/Johanniter
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Viele Infos zu Einsatzstellen, anbietenden Organisationen und  
Voraussetzungen bietet die Seite: https://www.fsj-baden-wuerttemberg.de/ 

oder unter www.ran-ans-leben-diakonie.de


